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Datenerhebungsbogen für den Nährstoffvergleich  
  Wirtschaftsjahr : 2008/09: (1. Juli bis 30. Juni)  
Düngejahr:  (1. Mai bis 30. April) 
  Kalenderjahr : 1. Januar 200__  bis 31. Dezember 200__ 

Unternehmer-Nr.:    

Name, Vorname:   Flächennutzung 
(Übernahme aus dem Flächenverzeichnis 2009) 

Straße:   Acker: ha 
PLZ Ort:   Grünland: ha 
Tel.-Nr.:   230 kg Ausnahme erteilt ha 

 

Nr. Anzahl Tiere 
Stallplätze (Durchschnitt des Jahres) bitte in die Tabelle eintragen 

Plätze 
auf Gülle  

Plätze 
auf Mist  

 Rinder (Stallplätze)   
23 Kälberaufzucht (Alter bis 16 Wochen; 80 kg Zuwachs je Kalb; 3 Durchgänge pro Jahr)   
27 Jungrinderaufzucht (Erstkalbealter 27 Mon.; 580 kg Zuwachs; Ackerfutter; Stallhaltung)   
31 Milchkuh, Ackerfutter;    bis           6.000 kg ECM   
32 Milchkuh, Ackerfutter;    6.000 –  8.000 kg ECM   
33 Milchkuh, Ackerfutter;    8.000 – 10.000 kg ECM   
34 Milchkuh, Ackerfutter ohne Weide; mit Heu; bis 6.000 kg ECM   
35 Milchkuh, Ackerfutter ohne Weide; mit Heu;       6.000 –   8.000 kg ECM   
36 Milchkuh, Ackerfutter ohne Weide; mit Heu;       8.000 – 10.000 kg ECM   
37 Bullenmast von   45 bis 625 kg LM; (18 Monate)   
38 Bullenmast von   45 bis 700 kg LM   
39 Bullenmast von   80 bis 700 kg LM   
40 Bullenmast von 200 bis 700 kg LM   
41 Fresserproduktion von 80-210 kg LM, 2,7 Umtriebe pro Jahr, N-P reduzieren   
42 Mutterkuh 700 kg LM; 0,9 Kalb pro Kuh und Jahr mit 220 kg Absetzgewicht   
43 Rosa-Kalbfleisch-Erzeugung; von 50 bis 350 kg LM; 1,3 Umtriebe pro Jahr   
44 Fresserproduktion von 80 bis 220 kg LM; 2,5 Umtriebe pro Jahr   
45 Kälbermast von 50 bis 250 kg LM; 2,1 Umtriebe pro Jahr   

Bitte ankreuzen ! 
Schweine (Stallplätze) Standard-

futter 
N-/ P-

reduziert 

Plätze 
auf Gülle  

Plätze 
auf Mist  

Sauenhaltung; Ferkelaufzucht bis 8 kg LM; 20 aufgezogene Ferkel; 200 kg 
Zuwachs je Platz/Jahr ( ≅ Absatzferkelproduktion) 

    

Sauenhaltung; Ferkelaufzucht bis 8 kg LM; 22 aufgezogene Ferkel; 216 kg 
Zuwachs je Platz/Jahr ( ≅ Absatzferkelproduktion) 

    

Sauenhaltung; Ferkelaufzucht bis 28 kg LM; 20 aufgezogene Ferkel; 600 kg 
Zuwachs je Platz/Jahr  ( ≅ Absatzferkelproduktion) 

    

Sauenhaltung; Ferkelaufzucht bis 28 kg LM; 22 aufgezogene Ferkel; 656 kg 
Zuwachs je Platz/Jahr 

    

Jungsauenaufzucht von 28 bis 115 kg LM; 180 kg Zuwachs je Platz/Jahr     
Jungsauenaufzucht von 95 bis 135 kg LM; 240 kg Zuwachs je Platz/Jahr     
Eberhaltung; 60 kg Zuwachs je Platz/Jahr     

Bitte ankreuzen ! 
Anzahl verkaufte Mastschweine (nicht Plätze) Standard-

futter 
N-/ P-

reduziert 
auf Gülle  auf Mist  

Schweinemast; 700 g tägl. Zunahme; von 28 bis 117 kg LM; 210 kg Zuwachs     
Schweinemast; 800 g tägl. Zunahme; von 28 bis 117 kg LM; 240 kg Zuwachs     

Bitte ankreuzen ! 
Sonstige vorhandene Tierarten Standard-

futter 
N-/ P-

reduziert 

Plätze 
auf Gülle  

Plätze 
auf Mist  

     
     
     

 



_____________________________ _______________________________________ 
                        Datum Unterschrift 

 

Angebaute Fruchtarten Strohverwertung in ha 

Hauptfrüchte zur Ernte 2009  
ha 

Ertrag 
dt/ha 

(Frisch-
masse) 

Stroh-
düngung 

Einstreu Stroh-
verkauf 

z. B. CCM-Mais      

      

      

      

      

      

      

sonstige Ackerfrüchte      

z. B. Feldgras (Weidelgras)      

      

Ertragsniveau 
(Bitte ankreuzen!) Grünland 

davon genutzt als: 
Anzahl 

Schnitte ha 

niedrig mittel hoch extensiv 

Weide       

Mähweide       

Mähweide       

Brache und Zwischenfrüchte Art ha Anzahl 
Nutzung 

Brache, selbst begrünt    

Brache, gezielt begrünt    

Futterzwischenfrüchte    

Gründüngungszwischenfrüchte    

Nährstoffgehalt in kg/m3 bzw. kg/t Abgabe Wirtschaftsdünger  
und/oder Biogassubstrat 

m3, t % TS 
gesamt N N-tierisch P2O5 K2O 

       

       

       

Nährstoffgehalt in kg/m3 bzw. kg/t 
Aufnahme von Wirtschaftsdünger  
und/oder Biogassubstrat 

m3, t % TS 
gesamt N N-tierisch P2O5 K2O 

       

       

       

Aufnahme von Kompost, Klärschlämme, etc. (keine Wirtschaftsdünger) m3, t % TS gesamt N P2O5 K2O 

      

Nährstoffgehalt in kg/dt 
Eingesetzte Mineraldünger pro Betrieb und Jahr dt 

N P2O5 K2O 

     

     

     

     

     

     
Hiermit erteile ich der Landwirtschaftskammer NRW K reisstelle Borken, den Auftrag zur Berechnung meine r Nährstoffbilanz. Zur 
Erstellung meiner Nährstoffbilanz dürfen das Fläche nverzeichnis und die HIT-Datenbank herangezogen wer den. Ich erkläre mich damit 
einverstanden, dass die fällige Gebühr (55,00 € zzg l. MwSt.) nach erbrachter Leistung von meinem Konto  abgebucht wird: 
 
 

Bankverbindung  Kto-Nr.:  BLZ:  

 


